
OSTERN 2015

Am Gründonnerstag verstummen die Glocken. Erst in der
Osternacht ertönen sie wieder und verkünden die Auferstehung.
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Eine der Dorfer Kirchenglocken
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Liebe Pfarrbevölkerung!

Die Fasten- bzw. österliche Bußzeit hat uns auf die heilige Woche (Karwoche) und das Oster-

fest vorbereitet. Es ist für uns Christen das wichtigste Fest im Jahr. Im Vergleich mit Weih-

nachten ist Ostern nicht so emotional aufgeladen und doch ist es entscheidend für uns.

Warum eigentlich? In der Dramaturgie der Osternachtsfeier kommt der Kern der Botschaft

voll zum Ausdruck: die Erneuerung des Taufverspechens und die bewusste Annahme des

Glaubens. Das Wort des Dichters Angelus Silesius hören wir manchmal zu Weihnachten: „Wäre Christus tausendmal

in Betlehem geboren und nicht in dir, du bliebest

noch ewiglich verloren.“ Wann aber wird Christus

geboren in uns? Bei der Taufe! Und dieses Ge-

schenk nehmen wir zu Ostern neu an.

Paulus sagt uns in der Liturgie der Osternacht: „Wir

alle, die auf Christus Jesus getauft wurden, sind auf

seinen Tod getauft worden. Wir wurden mit ihm

begraben durch die Taufe auf den Tod; und wie

Christus durch die Herrlichkeit des Vaters von den

Toten auferweckt wurde, so sollen auch wir als

neue Menschen leben“ (Röm 6,3f). Paulus erinnert

uns daran, dass wir unser Leben durch Christus

Jesus begreifen sollen, der für uns gestorben und

auferstanden ist.

Meine Gedanken gehen in diesen Tagen besonders an die vielen verfolgten Christen im Nahen Osten und in Nigeria.

Der Nahe Osten ist die Wiege des Christentums und jetzt werden viele Christen und andere Minderheiten vertrie-

ben, gefoltert und umgebracht. Die terroristischen Gräueltaten wie die Enthauptung der 21 koptischen Christen in

Libyen war ein Schock für uns Christen, da sie von den IS-Terroristen als Kampfansage an das Christentum verbreitet

wurde. Jesus hat Zeugnis abgelegt mit seinem Blut. Er hat die Sünden der ganzen Menschheit auf das Holz des

Kreuzes getragen, auch für meine und deine Sünden ist er gestorben. Der Apostel Johannes erinnert uns am Schluss

seines Briefes: „Dieser ist es, der durch Wasser und Blut gekommen ist: Jesus Christus. Er ist nicht nur im Wasser

gekommen, sondern im Wasser und im Blut. Und der Geist ist es, der Zeugnis ablegt, denn der Geist ist die Wahrheit.

Drei sind es, die Zeugnis ablegen: Der Geist, das Wasser und das Blut; und diese drei sind eins“ (1 Joh 5,6-8).

Auch wir sind gerufen Zeugnis abzulegen für Jesus, den Auferstandenen. Wenn wir unsere Kinder taufen lassen, ist

das das erste Zeugnis. Wenn wir aus der Gnade der Taufe leben und diese Erwählung Tag für Tag im Glauben

ergreifen, ist das Zeugnis im Geist und in der Wahrheit. Wenn wir das Gebet suchen, zu den Gottesdiensten kom-

men und andere einladen, dann wird die Botschaft Jesu noch größere Kreise ziehen. Diejenigen, die in der Kirchen-

geschichte bis heute mit dem eigenen Blut Zeugnis für den Glauben an Jesus abgelegt haben, sollten uns am meis-

ten zu denken geben, weil sie vor allem gegen Ungerechtigkeit und Hass Zeugnis abgelegt haben. Alle, die unschul-

dig gestorben sind – besonders die Kinder und die Ungeborenen - sie sind Jesus ganz ähnlich geworden. Denken wir

in diesen Tagen auch an die bedrängten und verfolgten Christen und bitten wir Jesus den Auferstandenen, dass er

unseren Tagen den österlichen Frieden schenke in unseren Herzen, in unseren Familien und in der ganzen Welt.

Euer Pfarrprovisor

Karl Mittendorfer
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GOTTESDIENSTE IN DER KARWOCHE

VON PALMSONNTAG BIS ZUR AUFERSTEHUNG

PALMSONNTAG

GRÜNDONNERSTAG

KARFREITAG

KARSAMSTAG
12:00 - 15:00 Uhr Stille Anbetung

14:00 - 15:00 Uhr Beichtgelegenheit

20:00 Uhr Auferstehungsfeier
                   mit Speisenweihe

OSTERSONNTAG
1���� ��� �estgottesdienst
                mit Speisenweihe

OSTERMONTAG
10:00 Uhr Hl. Messe

1���� ��� Hl. Messe mit Palmweihe

Wir treffen uns zur Palmweihe beim Sumereder,

anschließend ziehen wir gemeinsam in der

Palmprozession in die Kirche

19:30 Uhr Abendmahlfeier;

anschließend Anbetung in der Kirche bis 22 Uhr

15:00 Uhr Karfreitagsliturgie

In der Abendmahlfeier feiern wir die

Einsetzung des Altarssakramentes.

Anschließend ging Jesus zum Ölberg,

um zu beten. Dort wurde er verhaftet.

Wir gedenken des Kreuzestodes Jesu

Christi

Hier eine der Kreuzwegstationen:

Veronika reicht Jesus das Schweißtuch

In den Lesungen werden die früheren

Taten Gottes vergegenwärtigt, die auch

für die Gegenwart und die Zukunft des

neuen Gottesvolkes eine Verheißung

sind. Sie beginnen mit einer Erzählung

von der Entstehung der Welt bis zu

den Verheißungen Gottes an Abraham

und dem Bericht vom Auszug der Is-

raeliten aus Ägypten durch das Rote

Meer in die Freiheit.

Wir gedenken des Einzugs Jesu in

Jerusalem.

Zum Zeichen seines Königstums jubel-

te das Volk ihm zu und streute ihm

Palmzweige.

H��������

HALLELUJA

HALLELUJA

HALLELUJA

HALLELUJA

Der Auferstandene begegnet den

Emmausjüngern
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Kurz notiert:

l Bitttage

Mo  11.05 19:30 Reiting

Di   12.05  19:30 Habetswohl

Mi  13.05  19:30 Kumpfmühl

M�SSZEITEN / TERMINE
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                        REDAKTIONSSCHLUSS:      22.03.2015

Gottesdienstzeiten: * normale Sonntagszeiten
(7:30 / 10:00)

Pfarrbürozeiten

Riedau: Di. 8:30 - 11h
Do. 16 - 19h

Dorf: Fr. 8:30 - 11h
in dringenden Fällen:

0676 877 657 93

Pfarrbüro Dorf Tel. 8426
pfarre.dorf@dioezese-linz.at

Pfarrbüro Riedau Tel. 20628
pfarramt.riedau@inext.at

Sa 11.04 Schönstatt Ehevorbereitung Pfarrsaal

Mi 22.04 19:30 KBW: Vortrag: "Politischer Islam in Österreich -

   Auswirkungen und Konsequenzen."  Pfarrsaal

Fr 24.04 19:30 Bibliothek: Welttag des Buches              Bücherei

20:00 Manfred Schauer: "Die Macht des Wortes"   Pfarrsaal

Di 05.05 KFB: Wallfahrt

So 10.05 Pfarrcafe       Pfarrsaal

So 17.05 10:00 Firmung    Pfarrkirche

Mo 25.05 10:00 Goldhauben: Jubelhochzeiten

Di 09.06 19:30 KBW: Land und Leute in Vietnam und Kambodscha

So 29.03 10:00 Hl.Messe mit Palmweihe Palmsonntag

Do 02.04 19:30 Abendmahlfeier Gründonnerstag

Fr 03.04 15:00 Karfreitagsliturgie Karfreitag

Sa 04.04 12:00 Stille Anbetung

14:00 Beichtgelegenheit

20:00 Auferstehungsfeier mit Speisenweihe Osternacht

So 05.04 10:00 Festgottesdienst mit Speisenweihe Ostersonntag

Mo 06.04 10:00 Hl.Messe Ostermontag

So 12.04 * Hl.Messe / Hl.Messe  + KIKI in der Kirche

So 19.04 * Hl.Messe / Familienmesse + Vorstellung der

Erstkommunionkinder

So 26.04 * Hl.Messe / Hl.Messe

Fr 01.05 08:00 Hl.Messe Herz-Jesu-Freitag

So 03.05 * Hl.Messe / Hl.Messe

Mo 04.05 19:30 Florianimesse

So 10.05 * Hl.Messe / Hl.Messe Pfarrcafe KMB   Muttertag

Do 14.05 09:00 Erstkommunion Christi Himmelfahrt

So 17.05 * Hl.Messe / Firmung

So 24.05 * Hl.Messe / Hl.Messe Pfingstsonntag

Mo 25.05. 10:00 Jubelhochzeiten Pfingstmontag

l Maiandachten

Fr 01.05  19:30 Kumpfmühl

So 03.05  19:30 Schatzdorf

So 10.05  19:30 Schacha

Do 14.05  19:30 Pfarrkirche

So  17.05  19:30 Pfarrkirche

      So 24.05  19:30 Petershof

      So 31.05  19:30 Kumpfmühl

Wer die Osterbotschaft gehört
hat, der kann nicht mehr mit tra-
gischem Gesicht herumlaufen und
die humorlose Existenz eines
Menschen führen, der keine
Hoffnung hat. (Karl Barth)

In diesem Sinne wünschen wir uns

lauter fröhliche Gesichter  zum

Osterfest!

Das Redaktionsteam

Sonstige Termine:


